
M Ei« merkwürdiges Beispiel von vollkomme.
Der Erkaltung eines Leichnams wird in einem
Hriva»schreiben auS Birmingham erzäklt. ?

meiner letzten Anwesenheit in London-
ihei? eS darin begleitete ich einen Freund
Ar. Southwood Smith, Newbord-
Stree», und ich erwartete ihn in dem Saale
ckeben dem EonsulationSzimmer, als der Dr.
NeranStrat und t» ikm sagte: "Wollen Sie
tkn sehen?" Er öffnete sogleich die Flngel-
Iküre eines etwa fünf Fuß hohen und drei
Fuß breiten Schrankrs, dessen Vorderseite
aus Glas Instand. Ich trat näher und sah
einen alten Mann, der mit ganz natürlicher
gemäckilicher Haltung in einem Leknstukle saß
nnd dessen Züge die vollkommenste Ruke und
Harmonie ausdrückten; mit einem Worte,
ich glaubte einen Lebendigen vor mir ,u sehen,
und nicj'tS in der ganzen Erscheinung dentete
auf die Bestrebungen der Kunst ES war
aber nichts als ein einbalsamirter alter Man,
«ekcher vor seinem Tode erklärt hatte, er
wprde nach fünfzig Jakren wiederkommen,
cknd daker in feinem Testamente angeordnet
hatte, man soll, seinen Leichnam n cht beczra.

Ken und sein Vermöge» vor Ablauf dieser
Aeit nicht vertkeilen. Er starb vor zehn
lakren, SS ist mir nicht bekannt, welches
Verfakren zur Erreichung dieses wuuderba«
ren Resultates angewendet wurde ; aber es
hat sich bis jetzt noch nicht die geringste Ver>
ändrrung an diesem Körper gezeigt, und diese
ganze Erscheinung hat ein doppeltes Intereße:
den man siebt die Züge eines berükmten
ManneS, den Viele zu kennen gewünscht käl-
ten, »nd zugleich ein vollkommenes Portrait,
treuer, als der Maler es zu schaffen vermag
?mit einem Worte, Jeremias Bent-
ha m saß vor mir.?Ein. Rep.

Seltsame Aerzte in Constan-
tinope l-Es giebt eine eigene Klaße Aerz-
te zur Heilung deS RotklaufS, eine im Orient
wegen der plötzlichen Temperaturveränderun-
gen sekr gewöknliche Krankkeit Diese Aerz-
te, Planfchiktfchi genannt, tragen
artNie Turbane, indem sie sich für Nachkom-
onen MokamedS ausgeben Sie sitzen ge»
»vöknlich vor der großen Tabacksbude neben
Irem sultanischen Sommerpalast, Jeder Vor-
lübergebeude kat das Recht Hülfe ,» fordern
»und zahlt, was er kann. Das Seltsame ist
Idie Art der H ilung. Der Planschiktschi setzt
»den Kranken vor sich, fängt an ik» mit den
»Händen zu streichen nnd spricht dazu unver-
»ländliche Worte. Nach einer kalben Stunde
Mntkält er ikn »,it der Weisung am nächsten
Mage wieder zu kommen. Diese Manipula-
»ivn wird drei oder vicrmal wicderkolt und
Idie Krankkrit verschwindet ?B. Cor.

! Wiedergetaufte. ?Am ersten
»Tonntaae dieser Monats trug sich in Annar-
W'or, Michigan, folgende Wiedertanfe okne
Ikäufer zu: Es verlauteie nämlich, daß >»ek-
Uere Glieder der Baptisten - Gemeinde im

getauft werden würden. Eine große
MZenge Mensche» hatte sich eingefunden, der
Mcene zuzusekeu ; sie hatte» auf der Brücke

genommen und karrte» des Auge»
Ulicks der Ta»chrr-Ta»fe. Die Menge war
Über zu schwer, die Brücke zu?schwach? und
Würzte zusammen ; alle Standgäste der Brü-
Me purzelte» in Wasser und en-pstnqen

Mnr Taufe, die sie sicherlich nicht noch einmal
Wonnschen. Erfreulich ist jedoch, daß kein
Mliiglnck dabei vorgefallen.

M Sechs Flecken sind neulich auf der So -

Menscheibe entdeckt worden. Eine Ursache
Wes kalten Wetters sind Flecken in der Sonne.

gen» g?Die Universität von
Whiiadelphia ertheilte dieses Frühjahr an 294
Wichireudt Mediziner das Doktor Diplom.

W s »

W Versammlung des TtadtratkS.
U Allentaun, April 21. 1845.
W Bei einer Versammlung des Stadtraths,
Wehalten am Abend des 2>sten Aprils,waren
Wegenwärtig die Herren Schweitzer, Säger,
Wrämrr, Edelma», Groß, Strouß, Reichert,
Wrei, Gangewere und Drescher.

Auf Vorschlag wurde Reube» Strouß zum
p. t. bestimmt.

W/A»f Vorschlag des Herr» Frei wurde zur
Mvakl eines Schreibers geschritten, nnd nach

der Mitglieder ergab es sich daß
Wohn F. Ruhe, Esg. gehörig erwäblt

Auf Vorschlag beschloße», daß der Gebalt
Schreibers durch de» Stadtrath am En-

deS jetzigen JahrS bestimmt werde» soll.
W Beschloße n?daß min znr Wahl für

übrigen Stadtbeamten geschritten werde,
folgendes das Resultat ist: Schatzmeiste

Schatzmeiste r:?George Strin.
Ab», esser Jesse Samuels.

W Marktmeister:? I. F. Neubard.
GW Holzklafterer:?Casper Neuhard. I

Auf Vorschlag des Herrn Frei, unterstützt
Herrn Reichert, wurde beschloßen daß

President nun die stehenden Commitieen
Worauf derselbe folgende Ernen-

machte:
eberFinanzen: Die Herren
Edelma» und Krämer,

ech » » ngen Die Herren Strouß,
und Drescher,

tra ße n, u. s, w.Die Herren Sä-
Gangewere und Groß,

bei der Versammlung am I6ten dieses
Committee, hinsichtlich des Drn-

der Verhandlungen des Stadtraths,
Bericht: daß die verschiedenen Her-
von Zeitungen dieser Stadt einge-

haben, dieselbe »»entgeldlich zu pub-

Vorschlag beschloße», daß Herr Timo-
Geidner als Straßen - Commißioner für
Tkeil der Stadt, südlich von der Hamil-
Straße, «nd daß Jacob Miller sür den

Theil, mit Einschluß der besagten
angestellt werde,

es ch loße n? daß es der Lutherischen
erlaubt sein soll, von dem Grunde

Ms dem Pflaster vor ihrer Kirche, die JameS
nach der Hamilton Straße, unter

Anfsicht deS WegmeisterS aufzufüllen,
- Wrmlsgesetzt, daß der Stadt keine Unko-

in der Abführung deS WasserS auS je-

Straße oder den sich dabei befindlichen
verursacht werden, und ferner vor-

MSgesetzt, daß die Aufsicht deS Wegmeistei S
die Summe von S Thaler nicht

Mrstt'Zt,

Beschloße« daß so viel von den
Vorschriften des 3ten Abschnitts der 23ste»
Verordnung, welches also heißt: "daß die
Unkosten besagter Arbeit oder AnSbeßerung
an Straßen und AlleyS die Summe von 20
Thaler nicht übersteigt," widerrufen sei, und
folgendes in jene Stelle angenommen wer-
te : "'daß solche Arbeit oderAuSbeßerung an
den Straßen und AlleyS nicht S Tkaler per
Monat zusammen übersteigen soll, und dabei
muß solche Ausbeßernng wie vorbesagt, auf
jeden Fall notbweudig sein." Auf Veorord-
nnng des StadtrathS.

John F. Ruhe, Schreiber.
Starb.

Am letzten Freitag, in Hanover, an Alter«
schwäche, Maria Eva, Wittwe des ohn-
längst verstorbenen Michael Miller, in einem
Alter vvv 80 Jahren,« Monaten und 4Ta-
gen.

Am letzten Mittwoch, in Ober - Saneona,
Herr William K n a n ß, in einem Al-
ter von nngefäkr 25 Jahren.

Am letzten Donnerstag, in Ober - Milford
Tannschip, die Ebegaiti» des Herrn John
Weber, in einem Alter von ungefähr 80
Jahren.

Am letzten Samstag, in Springfield Taun-
fchip, BnckS Cauntr,, eine Tochter deS Herr»
Charles Och S, in einem Alter von
ungefähr 20 Jahren.

Neuer Milliner- Stohr.
Die Unterzeichneten haben einen neuen

Milliner Stobr eröffnet, und wollten die Auf-
merksamkeit deS Publikums auf die vielen
Artikel welche sie von Philadelphia erhalten
haben, richten. Sie haben sich in dem Hau-
se des George Stein,.Uhrmacher, einige Thu-
ren unterhalb S. BarberS Eifenstohr, nie-
drrgrlaßen.allwosie an den niedrigsten Prei-
sen zum Verkauf anbieten :?Ein
Assortement Florenz Braid Vonnets,

Freuch Albert, do.
Pedal Albert, do.
Casmg do.
Seidene, Lawn nnd an
dere Bonnetls, Misses

Gimp. Bild Eye, Braid Pferdehaar
Gimp- und Stroh - Bonnet - Taps,
Artifitial Blnmen, Fanm Dreß

Hauben fnr Weibspersonen,
Leghorn Hiite für Knaben

und eine große Verschie-
denheit anderer Arti-

kel in dies Fach ein-
schlagend.

Alte Bonnets werden gebleicht »nd aufei-
ne niedliche Weise nach der »niesten Mode
umgeändert.

Es wird ihr besonders Bestreben sein, alle
diejenigen pünktlich zn bedienen, welche sie
mit ibrer Kundschaft beehren, und werden
alle Arbeiten die ihnen anvertraut werden
auf eine sehr schöne Art nach den neueste»

Da nun dies ibr bestreben sein wird, so
babeu sie alle Ursache ans eine liberale Un-
terstützung des Publikums zu hoffen; und

l werden übrigens dankbar für jeden Besuch
fühlen, mit dem man sie beebren mag.

Mrs. Main A. Eckert,
Miß Matilda Stein,

April »0. . nq3m

Achtung!
Millnstaun Caoalleriften!

Ibr habt Euch völligequipirt zur Parade
zu versammeln, auf Montags den sten Mai,
um l Übr Nachmittags, am Gastbause von
I I Breinig, in Breiniqsville. Pünkt-
liche Beiwohnung wird erwartet. Auf Be-
fehl des Eapitains.

Joseph Gammr, O. S.
April 30. nq3m

N achricht
wird hierdurch gegeben daß dem Unterzeich-
neten die Stohrbücher des Herrn John
Treichler, letzthin von Heidelberg Taun-
fchip, Lecha Caunlp, zum Eintreiben überge-
ben worden sind. Alle diejenigen daher,
welche noch in denselben im Rückstände siud,
werden ersucht innerbalb ti Wochen bei Un-
terzeichnetem anzurufen und abzubezahlen.?
Nach besagtem Zeitraum werden Unkosten
unfehlbar die Folgen sein.

George Rer, Friedensrichter.
April 30. nq4m

Charles Andres,
Macht seinen Freunden und dem Publikum

überhaupt bekannt, daß er die ehemalige
S t eck e l's Gerberei in Allentaun, Lecha
Caunty, nahe an der kleinen Lecha käuflich an
sich gebracht hat, woselbst er gegenwärtig und
zu allen Zeiten ein großer Vorrath allerÄrten
Leder auf Hand halten wird, welches er ge-
sonnen ist wohlfeil für baar Geld zu verkau-
fen.

Für Rinden bezahl» er den höchsten Preis
in baar Geld an seiner Gerberei.

April30. nq3m

Achtung Humane:
Eine festgesetzte Versammlung wird gehal-

ten am Montag Abend, Mai S, um kalb
nach 7 Ukr, am Hause von Geo. Welkerhold.
Pünktliche Beiwoknung wird erwartet, da
Geschäfte von Wichtigkeit vorkommen werden.

Retiben Reiß, Sek.
April 30. nql m

Wohlfeil? Wohlfeil! ?

Frühlings - Güter.
Die Unterzeichneten möchten ebrrrbieiigst

ihre alten Knude» «nd das Publikum im All-
gemeinen benachrichtigen, daß sie soeben an
ihrem Stobr auf dem nordwestlichen Ecke des
Markt - Vierecks, ein großes Assortement
trockener Waaren und Grozereien von Neu«
York und Philadelphia erkalten haben, wel-
che sie sich entfchloßen haben, wohlfeil, wenn
nicht wohlfeiler, als dieselbe sonstwo in Al-
lentaun erhalten werden können, zu verkau-
fen, bestehend zum Tbeil aus den folgenden
Artikel!

Trockene - Waaren
Ein allgemeines Assortenient gedruck-

ter Lawns, schwarze Bcbinett und
Filly Schleier, schwarze und farbige
Mouslin de Law Schawls, Balza-
rins für Damen-Anziige. Earlfton
und Organdic Ginghams für do.,
36 und 38Zoll schivarze Italienische
Gravats, steinfarl'ige und sigurirte
Dreß-Seide, schwarze und blau-
schwarze Poult de Soie Seide,
schlvirze Mohair Muts und Hand-
schuhe, schwarze und farbige Mous<
lin de Lains, gleichfalls ein voll-
ständiges Assortement von schwarzen
nnd weifien Strnmpfen, Aofenstof.
fe von allen Benennungen. Veftlngs
von allen Arten und ein großes As-
sortement von Fancy - Camme.

Grozereien.
Aechter N. O Molasses, Zu-

ckerhaus und Honig-Syrup, Ho-
St. Domingo, Laguiraund
Cassee, Aoung -

Hyfou und Imperial Tkee, alles Wi
von der besten Oual-tät, so wie
eine große Anzahl anderer Arti-
kel, welche alle Arten Färbe - Stoff ein-
schließen.

Spiegel.
Ein vortreffliches Assortement Mohagony-

Fr.im Spiegel, welche Waaren sie sehr wokl>
feil für baar Geld, oder im Austausch für al-
le Arten Landesprodukte verkaufen.

Sie sind dankbar für genosteue Kundschaft,
und hoffen dadurch daß sie wohlfeil verkau-
fen werden, ihren Theil der Gunst des Pub-
likums zu erhalte».

Grim und Reninger.
April 30. nqbv

Schwindsüchtige Leset!
Thompsons Compound Tar-Syrnp,

Oder die Cur für beginnende Auszehrung,
chronische Fluße im Haupte, Kehlgeschwulst,
Engbrüstigkeit, Blutspeien, und alle andere
Krankheiten der Athem Organe. Diese Zu-
bereitung, welche nun so viel im Gebrauch
ist, bat ihres Gleichen nicht, als ein ans-
fuhrliches Mittel, in den Krankheiten für wel-

i ciie sie anwendbar ill. besondere Zu-
sammensetzung setzt sie in den Stand, auf ei-
ne angenehme Weise auf die kranke» Orga-
ne zn wirken, sie besänftiget dir Reizung, stillt
den Husten, bringt einen gelinden Aliswurf
hervor, »nd befreit daber die Lunge und Luft-
röhren von der Unreiuigkeit, welche ohnedem
die Krankheit verschlimmern und eine voll-
ständige Auszehrung nach sich ziehen müßte.

Zu öffentlichen Redner ist diese Medizin
unschätzbar, indem sie die Stimme klar und
stark macht, und allen Vorbereitungen für
Lnngr»- und Luftröhren Krankheiten vor-

jbeugt.
Noch fernere Zeugniße?deren eigene

Werke legen es all den Tag
?Leset das Folgende:

Philadelphia, Jan. 3. 1843.
Herr S. P. Thompson Geehr-

ter Herr:? Von einem dankbaren Ge-
fühl gegen Sie durchdrungen, »nd durch den
Wunsch geleitet, daß Leidende ihre Zuflucht
zu Euerer unschätzbaren Medizin nehmen
möchten, will ich hier kund thun, welche» Nu-
tzen ich durch den Gebrauch derselben erfah-
ren habe. Für eine geraume Zeitlang litt
ich an einem beängstigenden und schnell zu-
nehmenden husten, begleitet mit Engbrüstig-
keit »nd Beschwerniße. Als ich darnber sehr
in Besorgiiiß war, empfahl mir ein Freund,

! der großen Nutzen von Ihrer Medizin em-
l Pfunden hatte, dieselbe zu gebrauchen. Ich
! that so ; und >n einer sehr kurzen Zeit verlie-
ßen mich alle drohrnde Symptome; mein
Auswurf wurde leicht, alle Beschweruiße
verloren sich, mein Husten ließ nach »nd in
wenigen Tage» war ich im Stande auszuge-
hen und meinen Geschäften abzuwarten, so
gut wie irgend ein anderer Mann !

Irgend weitere Auskunft soll drn Leiden-
den mit Freuden gegeben werden, wenn sie
an meiner Wohnung No. 123 Süd - Front
Straße anrufen.

Joseph M'Manamy.
vrr-Diese Medizin ist zu verkaufen in der

Lecha Patriot Druckerei.
April 30. nq4m

Forte-PLan o s.

Der Unterzeichnete hält beständig einen
Lorrath von 6 und 6j Octav PianoS in
Mohagony und Rosenholz Gehäusen, mit
unübertrefflichen Tönen »nd Meister - Ar-
beit auf Hand. Ebenfalls kat er alte Pia-
noS, alte und neue Biolinen, Bogen, Guitars,
Italienische Biotin und Violincello Saiten,
Fingerboards, u. s. w auf Hand; welches
alles er an niedrigen Preisen zu verkaufengesonnen ist.

N B ?Violinen u. s. w. werden sorgfäl-
ligreparirt.

Joseph I. Mickley,
No. ZüS, Markt Straße unterkalb der lMen,

Nord Seite, Philadelphia.
April30. -II

Die Krankt, n Acne r
Gesellschaft,

von Philadelphia.

Capital Stock, P4OO OVO
Bericht von den Hülfsmittel oder dem Ei-

genthum der Gesellschaft am lsten Januar
>345, publizirt gemäß den Vorschriften deS
Sien Abschnitts der Akte der Gesetzgebung
vom Sie» April 1842:

Mortgäges.
Erste Mortgäges, völlig versichert auf lie-

gendes Eigenthum, Grnndrentfrei, »nd sind
alle in der Stadt und dem Caniity Philadel-
phia, mit Ausnahme von 521,150 in Moni-
gomery und Ech»vl?i!l Ea«ntieS,Pe»nsvlva>
nie», und Burlington und Gloucester Ccuii-
ties, N. I. Gleichfalls »7,500 i» Okio kin-
länglich versichert durch liegendes Eigenthum
in Philadelphia, » 600,615 93.

Liegendes Eigenthum.
Gekauft auf Scheriffs - Verkäufe, unter

Mortgäge Anforderungen, nämlich :

Acht Häuser und Lotte, 70 bei 150 Fuß,
auf dein süd westlichen Ecke der Shesnut und
Schuylkill 6>en Straße.

Eine Bauerei von t! 0 Acker, mit Miiblen,
Wohnhäuser und Scheuer, in Germalitau»,
bekannt als "Scheffieldö Werke."

Ein Haus und Lotte, 33j bei 100 Fuß,
No. 407 Ehesniit Straße.

Ein Hans und Lotte, 27 bei 71 Fuß, auf
der nördlichen Seite der Sprnce, westlich von
der Ilten Straße.

Ein Hans und Lotte, 21 bei 100 Fuß, ans
der westlichen Seite des Penn Vierecks, süd-
lich von der High - Straße.

Zwei Häuser und Lotte», jede 18 bei 80
Fuß, auf der südlichen Seite der Sprnce, na-
he der Schuylkill 7ten Straße.

Fünf Häuser nnd Lotten, jede 17 bei 90
Fuß, No. >3«, 133, 135, 137 und 139 Dil-
wyn Straße.

Drei Häuser »nd Lotten, 31 bei 80 Fuß,
auf der östlichen Seite der 3te», oberhalb der
Catharina Straße.

Drei Häuser und Lotten, 49 bei 54 Fuß,
a»f der östlichen Seite der Schuylkill 6ten,
und südlich von der Piue Straße.

Ei» Haus und Lotte, 80 bei 116 F»S, aus
der südlichen Seite der Filbert, westlich von
der Schuylkill 7ten Straße.

Gasthaus »nd Lotte, 50 bei 8l Fuß, aus
dem süd - westlichen Ecke der Chcsn»t und
Beach Straßen.

Fünf Häuser »nd Lotte, 42 bei 86 Fi,st,
aus der nördlichen Seite der George, westlich
von der Aschton Straße.

Sieben Häuser und Lotte,26 bei 117 Fuß,
auf der östlichen Seite der Beach und südlich
von der Chesnut Straße. Zusammen an

Kosten gerechnet K 100,967 77.

Anleihen:
Einstweilige Anleihe» auf nebenseitige Ver-

sicherungen, völlig gesichert, Ks,vvv an die
Stadt Harrisburg einschließend, mit indivi-
dueller Bürgschaft 5132,»00 9t.

Stock-Antheile.
S 15,000 Vereinigten Staaten 5 per Cent.
K 10,000 Almosen Haus-Anleihe, sper Cent.

200 Antheile der Bank von Kentucky.
17 Antheile der nördlichen Bank von

Kentucky.
100 Antheile der Bank von Tennessee.

13 Antheile der - Gesell-
schaft des Staats Pennsylvanien.

200 Antheile der Southwark - Riegel-
bahn - Gesellschaft.

37 Antheile der Commereial nnd Rie-
gelbahn Bank von Vicksburg.

91 Antheile der Franklin Fcuer - Ver-
sichernngs - Gesellschaft.

S 500 Nord Amerika Kohlen - Anleihe. ?Die
obige Stocks sind werth geschätzt,
S 64.180 75?Deren Kosten belie-
fen sich zu »61,720.

Wiederholung.
MortgägeS, -----K 600,615 93
Liegendes Eigenthum, - - - 100,967 77
Anleihen, -«-«--- 132,30094
Stock - Antbeile, ----- 61,720 00
Baargeld in Hand, - - - - 4,298 36
Baargeld in Agenten Händen, - 3,917 Il
Erbaltbare Bills und Noten, » 3,820 00
Ungesettelte Policies, - - - 1,442 75

» 909,072 86

Auf Befehl der Board,
<5. Bancker, President.

BezeugtS,
C. G. Bancker, Secretar.

Philadelphia April 30. nq?4w

Feuer - Spritzen.

Der Unterzeichnete fährt noch immer fort
Feuer - Spritzen von allen Benennungen, so
wie alle andere dazu gehirende Artikel zu ver-
fertigen. Er erbittet sich die Aufmerksamkeit
des Publikums zu einer kleinen Spritze von
seiner Manufaktur, welche schicklich für Städt-
chen »nd große Manufaktur - Etablisements
ist. Diese Spritzen sind eingerichtet das
Wasser 30 Fuß senkrechte Höbe, einzuziehen
und es durch die nämliche Operation an 100
Fuß auszuwerfen. Die sind aus den besten
Materialien und auf die dauerhafteste Weise
verfertig», und es wird in allen Hinsichten
dafür gutgesprochen. Er verfertigt ebenfalls
Schrauben- und Habebaum - Preßt», Dreh-
bänke und alle Arten andere Maschinen. Ad«
dressire

Joel Butts,
Maschinenmacher, No IS DrinkerS Allcy,

Philadelphia.
ZtPeisZY.

Marktpreise.

Ariickel: per Allen». Easton.

Flauer . . - Bärrel »4 75 »4 50
Weizen . .

. Büschel 67 55
Roggen ... 05 <>s
Welschkorn . . <0 >0

Hafer .... SZ 25
Buchweizen .

. 40 40
Flachssaamen . 140 Z»0

i Kleesaamen . . 320 350
! Timothysaamen. 250 2sn
Erundbeerrn . 25 W

Taiz .... 40 4<l
Vulter .

. . Pfund lt 12
Unfchli't 5 «

Wachs SS 25
Schmalz ... 8 8
Schinkenfleisch . 8 7
Seiten stücke .

. S k
Werken-Garn . v «

Eier .... Dutz. 8 10
Roggen Whisky. Gal. 25 25
Aepfel-Whisky . SO II
Leinökl öS d 0
Hickory-Holz. . Klafter 4 SON

Eichen-Holz . . 8 400
Steinkohlen . . Tonne 300 ?00
Gips .... 00 , t

Nebersicht der Märkte.
Saame n.?Kleesaame» bringt GL 50

bis Z>3 75 und Flachssaamen ti 35.

F la ne rnndMe Hl.-FlauerbringtV4 50
bis »4 55. Roggenmehl »3 12 und Welsch-
kornmehl »2 15 bis SZ 18

G e t r a i d e. Waizen bringt 90 bis
94 Cts; Welschkorn 49 Ecnls ; und Roggen
bringt 60 Cents; Hafer verkaufte an 29
Cents.

V i e h m a r k t. Das Hundert Pfund
Riudsfleisch bringt -4 25 bis ?5 50 ; Kühe
mit Kälber brachten Sls bis 325. Schwei-
nefleisch bringt? 4 00 bis «4 50.

»»,) Wechsel deö NZetterS. E r-
kältunge u.?Wenn von schnellem Wech-
sel der Lust die Ausdünstung gehemmt wird,
dann schlagen diejenigen Theile, welche durch
die Schweislöche» der Haut abgeführt werde»
sollten, ins Innere des Körpers zurück und
verursachen Kopfweh, Uebelkeit, entzündete
Auge«, geschwollenen Hals, Heiserkeit, Hu-
ste», Auszehrung, Schmerzen iu vielen Thei-
len Körpers, Rheumatismus und andere
Uebel.

Wrigbts indianische Pflanzenpilleu sind
das bewährteste Mittel zurVerbreitung einer
Erkältung, weil sie ans dem Körper alle un-
reinen und verdorbenen Säfte treiben sdie
Ursache aller Krankheit! und das auf so
leichte und natürliche Art, daß der Körper
von allen Leiden wie durch Zauberei befreit
wird. Vier oder fünf dieser Pillen, vor dem
Schlafengeben genommen, werden nach kur-
zem Gebrauch die stärk.ie Erkältung heilen.

edt Acht ! ?Kauft nur von den
bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
fice und General Niederlage,??». 169,Race-
straße, Philadelphia, »nd fragt ausdrncklich
nach "Wrights indianischen Pflanze,ipillen."

Die obige schätzbare Medizin ist zu habe»
in der Druckerei des "LechaPatriot s"
in Allenlann, und bei den Agenten die in ei-
ner andern Spalte bekannt gemacht sind.

Charles S. Massey
Uhrmacher in der Stadl Allentaun

in der Hamilton Straße, zwischen Craig's
Hotel »nd ver Friedensbote Druckerei.

Macht seinen Freunden und einem geehr-
ten Publikum überhaupt die Anzeigt, daß er
soeben von der Stadt Neuyork zuriick gekehrt
ist, mit einem großen Assortement neuer
Waaren, bestehend aus

Meßingnen Haus-Uh-
Frcn milKasten, n'elche

an von 84 bis
Stück verkauft,

yv» " Hölzerne Haus-Uhren
an »Z. Goldene und

silberne Patent - Aver, englische, und
alle andere Sorten Sack-Uhren.

Ferner: Silberne Thee- «nd Sup-
pen - Löffel, Finger und Ob, - Ring,, Brnst-
nadeln, Übren - Ketten, Seblüßel, nebsteiner
großen und Auswahl Brillen,
paßeud für jedes Alter, und sonst alle Arte»
in sein Fach gehörende Artikel-

Da er an äußerst billige» Preisen einge-
kauft hat, so kann er auch an herabgesetzte»
Preisen wieder verkaufen.

Sein großer Vorrath von Silber- »nd
Jewel - Waaren ist die Aufmerksamkeit des
Publikums wertb, indem es das beste Assor-
tement solcher Waaren ist, welches noch je-
mals in Allentaun ausgebote» worden ist.

Er wünscht bäuptsächlich die Aufmerksam-
keit solcher die Brillen benöthigt sind, auf sei-
ne große Auswahl derselben zu richten.

Alle Reparaturen werden schnell, gut und
auf das Beste besorgt. Anch steht er gut für
alle bei ihm verfertigte Artikel.

Das Publikum ist achtungsvoll eingeladen
anzurufen und seine Waaren in Augenschein
zu nehmen, um sich selbst von allen Obige»
zn überzeugen; denn das Besehen koster
nichts.

Allentaun, April 30. nq3>n

Eine Karte.
Die Unterzeichneten ergreifen dies« Gele-

genkeit im Namen und für die "Humane
Feuer Compagnie," der "Lecha Feuer
Compagni e," der Allentaun M n fl k-
Bande, so wie dem Herrn E. Sea g-
reaves, ungekeuchelten Dank abzustatten,
für ikr Wohlwollen, welches sie am letzte»
Samstag durch ibr Beisein, gute Musik und
Unterstützung in der Empfangnahme eine«
neuen Schläuche - Wagens an den Tag leg-
ten.

Edmund R. Neuhard,
Joel Keck.
L. P. Unser,

Committee der Humane F. Z.
April 30.


